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Postulate fur eine gezielte
Zusammenarbeit mit der Spitex

Nicht erst seit der Studie SwissAge-
Care 2010 der Spitex ist hinlanglich be-
kannt, dass die Entlastung von pfle-
genden Angehdrigen ein grosses
gesellschafts- bzw. gesundheitspoliti-
sches Postulat ist. Dass das Schweize-
rische Rote Kreuz (SRK) bereits heute
mit vielfaltigen Leistungen im Ange-
botsbereich «Entlastung» tatig ist,
steht in der Studie in einer Fussnote.

Tatséachlich leisten die Kantonal-
verbande des SRK mit Angeboten wie
Fahrdienst, Notruf, Besuchs- und Be-
gleitdiensten, spezifischen Entlas-
tungsdiensten, Tageszentren, Anlauf-
und Beratungsstellen schon heute
einen nicht unbedeutenden Beitrag
zur Entlastung von Angehérigen. Fiir
2010 sind uiber eine Million Einsatz-
stunden, zumal von Freiwilligen, in
diesem Bereich zu verzeichnen. Rund
300000 Stunden wurden zur Entlas-
tung von pflegenden Angehérigen im
engeren Sinn erbracht, je zur Halfte
etwa von Freiwilligen und von entlohn-
ten Pflegehelferinnen.

Von Seiten des SRK ist eine stér-
kere Vernetzung der Angebote beider
Organisationen im Rahmen einer ge-
zielten Zusammenarbeit nicht nur an-
gezeigt, sondern erwiinscht. Auch
wenn in einigen Kantonen bzw. Regio-

nen die Zusammenarbeit zwischen

SRKund Spitex-Organisationen frag-

los funktioniert, besteht in andern

Kantonen oder Regionen durchaus Op-

timierungsbedarf. Dabei steht nicht

zuletzt die Frage des Einsatzes von

Freiwilligen im Raum.

Als mogliche Postulate fiir eine
gezielte Zusammenarbeit des SRK mit
der Spitex konnten angefiihrt werden:
« Statt des (teilweise) konkurrenten

Auftretens ist die Vernetzung auf or-
ganisatorischer Ebene anzustreben.

« Es sind Gefésse fiir den gegenseiti-
gen Austausch und die Kommunika-
tion einzurichten.

« Sich erganzende Spitex- und SRK-
Angebote sollen libers Kreuz emp-
fohlen und vermittelt werden.

- Sowohl die Freiwilligen des SRK wie
auch die Pflegehelferinnen sind als
Ressource fiir die Entlastung von
pflegenden Angehdrigen zu identifi-
zieren.

» Das System der diplomierten Berufs-
leute ist mit den Systemen der Pfle-
gehelferinnen und der Freiwilligen
als Einheit zu begreifen.

» Die Spitex baut nicht selber einen
Freiwilligenpool auf, sondern kann
auf die Freiwilligen des SRK zurtlick-
greifen.

« Die Schnittstelle zwischen den ange-
stellten und den freiwilligen Mitar-
beitenden ist klar zu definieren. Die
jeweiligen Kompetenzen sind in Be-
zug auf das Wohl der auf Unterstiit-
zung und Entlastung angewiesenen
Menschen einzusetzen.

Auf einer abstrakteren Ebene liesse

sich die Erarbeitung eines nationalen

Konzepts der Zusammenarbeit zwi-

schen Spitex und SRK andenken. Was

immer: Das SRK kann gut ausgebilde-
te, fiir die Aufgabe qualifizierte und
professionell begleitete Freiwillige in
eine Zusammenarbeit mit der Spitex
einbringen.

Andreas Bircher, Leiter Beratung,
Nationales Sekretariat der
Rotkreuz-Kantonalverbdnde

platz Spitex_2011 - de

angenehmes

Informieren Sie
sich unter:

* Wohnen im Alter:
|

www.garaventalift.ch

{4

| e P R 288 ¢

Hilfe wnd Pftege xx Haxs

Offizieller Partner

A

GARAVENTA LIFT

Wir bewegen Menschen

Garaventa Liftech AG
Treppen- & Senkrechtlifte
6403 Kissnacht am Rigi

Tel. 041 854 78 80




	Postulate für eine gezielte Zusammenarbeit mit der Spitex

